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Wir danken dem luxemburgischen  

Landwirtschaftsminister  

Romain Schneider,  

ohne dessen großzügige Mithilfe  

wir diese Broschüre nicht 

hätten übersetzen können.
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Kleine Gärten, große Wirkung!

In der heutigen Gesellschaft beschränkt sich die Bedeutung eines Gartens 

nicht nur auf einen Ort aus dem der Kleingärtner frische und gesunde Le-

bensmittel bezieht, sondern der Garten ist auch eine Oase in der der Mensch 

in Einklang mit Natur und Umwelt steht. Der Garten erlebt eine Neuentde-

ckung als Ort an dem Menschen den Umgang mit Ernährung und Gesund-

heit sowie das Miteinander erleben.

Diese Symbiose zwischen Menschen und Garten kann jedoch nur bestehen, 

wenn der Gärtner seinen Garten, und vor allem das Grundmaterial seines 

Gartens, den Boden, schätzt und pflegt. Den Boden muss man als das Funda-

ment des Gartens betrachten. 

So kann ich es nur begrüßen, dass das Office International du Coin de Terre 

et des Jardins Familiaux diese Broschüre verfasst hat, die sich sowohl mit 

dem Grundwissen über den Boden als auch mit Themen wie Bodenpflege, 

Düngung und Kompostierung beschäftigt. Durch die Weitergabe über die 

nationalen Verbände bekommen die zahlreichen Mitglieder ein zusätzliches 

Werkzeug an die Hand, mit dem nachhaltig gegärtnert werden kann. Durch 

das Onlinesetzen dieser Broschüre können europaweit auch noch weiter viele 

interessierte Gärtner von diesen Informationen profitieren.

Der einzelne Kleingärtner, der an einem gesunden Boden arbeitet, kann sich 

und seiner Familie so nachhaltig gute und gesunde Ernten sichern. Arbeitet 

aber eine Vielzahl von Kleingärtnern in diesem Sinne, dann bringt dies nicht 

nur eine große Produktion an Lebensmitteln, sondern hat auch eine große 

Wirkung auf die Umwelt. Besonders was die Biodiversität anbelangt, können 

Kleingärten so durchaus auch die Rolle einer Arche Noah übernehmen. 

Vorwort


